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Spenden im Jahr 2025 ab Fr. 500.–

Bannwart + Jud GmbH, Homburg
Bloch-Kuster Silvia, Steckborn
Boltshauser Jürg, Pfyn
Bouvard Kurt und Meta,  

Steg im Tösstal
Bouvard Ralph und Sandra, 

Madetswil
Club der kochenden Männer, 

Lanzenneunforn
Engelmann Paul, Müllheim
Eschler Max, Trauerspende
Etter Gerüstbau AG, Homburg
Evang. Kirchgemeinde 

Ermatingen
Evang. Kirchgemeinde Pfyn
Fischbacher Lidwina, 

Trauerspende
Forrer Roger, Wil
Fuchs Walter Albert, Zürich
Ganz Remo, Felben-Wellhausen
Garage D. Müller AG, Pfyn
Gemeinnütziger Frauenverein 

Tägerwilen
Gisler Georg, Steckborn

Herzog Albert Viktor, Frauenfeld
Herzog Küchen AG, Homburg
Klemenz Urs, Wetzikon
Ludwig-Doehle Friederike, 

Homburg
Müller Denis, Pfyn
Plank Martha und Ernst, 

Müllheim
Schweiz. Stiftung für das  

cerebral gelähmte Kind, Bern
Stiftung Denk an mich,  

Ferien und Freizeit für 
Behinderte, Basel

Wicki Edith und Sepp, Frauenfeld
Wiget Thomas, Homburg
Zogg Christian, Sirnach
Zur Rose Suisse AG, Frauenfeld

Spenden werden für Aktivitäten, 
Ausflüge und die Reittherapie 
verwendet. Im vergangenen 
Jahr konnten die Bewohnerinnen 
und Bewohner einen Ausflug 
mit dem Car der Thurtal-Reisen 
in den Erlebnispark Kronberg 
geniessen. Die Fahrt mit der 
Seilbahn sowie das Mittagessen 
im Bergrestaurant haben alle 
genossen.

Ein interessantes und abwechslungsreiches Jahr liegt hinter uns

Ersatz- und Erweiterungsbau
Ein Meilenstein ist erreicht: Das Vorprojekt ist beim 
Kanton eingereicht. Dank unserer engagierten 
Baukommission kommen die Planungen zu unse-
rem Ersatz- und Erweiterungsbau gut voran. 

Nachhaltigkeit
Eine Arbeitsgruppe hat sich auf den Weg gemacht, 
um den Lerchenhof in Zukunft noch nachhaltiger 
und umweltbewusster zu gestalten. Ein Work-
shop mit allen Mitarbeitenden, geleitet von einer 
externen Firma, ergab interessante Ansatzpunkte. 
Wir sind gespannt, wohin uns die gemeinsame 
Reise führt.

Fest
Ein Fest festigt das Gewesene
Und beflügelt das Kommende
Ist Knotenpunkt und Verdichtung
Zwischen Vergangenheit und Zukunft.

� Ursula Badrutt

Unser Frühlingsfest ist der Höhepunkt des Lerchen-
hofjahres. Die Organisation ist immer ein grosser 
Lupf, der am Tag des Festes mit vielen Gelegen-
heiten zum Austausch und Verweilen, viel Freude 
und Glück belohnt wird. Herzlichen Dank an alle 
Mitwirkenden, im Speziellen an die Mitglieder 
des Gemischten Chores Pfyn für das gemeinsame 
Proben und das Konzert. Es macht viel Freude zu 
sehen, wie Inklusion gelebt wird.

Stiftungsrat
Als neues Mitglied und als Vertreter der Stifter 
konnten wir Peter Kuhn im Stiftungsrat willkom-
men heissen. Neue engagierte Mitglieder zu 
finden, die in unser Team passen, gehört mit zur 
strategischen Führung. Wir sind zuversichtlich, 
dass wir das gesteckte Ziel erreichen.

Dank
Die Herausforderungen haben wir miteinander gut 
gemeistert. Das verdanken wir unseren enga-
gierten und kompetenten Mitarbeitenden. Mit 
Herzblut und viel Erfahrung kümmern sie sich rund 
um die Uhr um unsere Bewohnerinnen und Be-
wohner. Sie bieten ihnen ein wohnliches, sicheres 
und anregendes Zuhause. Dafür danke ich allen 
herzlich im Namen des Stiftungsrates, im Speziel-
len dem Gesamtleiter Hans-Peter Vierling und den 
Gruppenleitenden.

Auch den Eltern, Angehörigen, gesetzlichen 
Vertretungen, freiwilligen Helferinnen, Spende-
rinnen und Spendern, den externen Fachleuten, 
den Behörden, insbesondere den Mitarbeitenden 
des Sozialamtes des Kantons Thurgau danke ich 
herzlich für die stete Unterstützung und Treue zum 
Lerchenhof.

Claudia Eimer
Präsidentin� Mai 2026
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Zufriedenheit Mitarbeitende 
Die Firma SensiQoL hat in unserem Auftrag eine 
anonyme Befragung zur Arbeitszufriedenheit 
durchgeführt. Das Unternehmen ist auf soziale 
Einrichtungen spezialisiert und verfügt über aus-

sagekräftige Branchen-Benchmarks. Wir sind stolz 
darauf, bei zwei Dritteln der Ergebnisse über dem 
Durchschnitt zu liegen – und das im Vergleich mit 
dreissig weiteren Einrichtungen.

Teambildung
Trotz eines Tages voller Regen haben wir mit der 
Firma Superdoor und allen Mitarbeitenden einen 
eindrucksvollen Teamtag erlebt, der uns als Grup-
pe spürbar nähergebracht hat. Unter der Anleitung 
eines professionellen Teams für Outdoor-Aktivi-
täten waren wir gemeinsam im Homburger Wald 
unterwegs. Ein besonderer Schwerpunkt lag auf 

dem Thema «Haltungen in der agogischen Be-
treuung», welches uns immer wieder vor Heraus-
forderungen stellt. Die Zeit im Freien brachte uns 
Abstand vom Alltag, förderte die Zusammenarbeit 
und ermöglichte ein neues Kennenlernen. Trotz 
Regen hatten wir viel Spass miteinander.

Abwechslung vom Alltag
Eine sonnige Winterwoche durften wir wiederum 
mit einer Gruppe in Reckingen VS erleben. Das 
Sommerlager genossen beide Wohngruppen im 
Juni auf dem vertrauten Ferienhof im Deggenhau-
sertal, ganz in der Nähe des Bodensees.

Tessiner Tage
Ein viertägiger Ausflug nach Lugano war ein un-
vergessliches Erlebnis voller Genuss und kleiner 
Abenteuer. Vom Halt im Heidiland über die Alt-
stadt bis zum San Salvatore erlebte die Kleingrup-
pe sonnige Tage. Das Wellnessangebot sowie ein 
Abstecher zu einer Tropfsteinhöhle rundeten die 
spontane Reise ab.

Willkommen Santos
Wir freuen uns sehr über den regelmässigen Be-
such von Santos, unserem Therapiehund. Begleitet 
wird er von Jessica Frei, die uns ehrenamtlich 
unterstützt und uns diese wertvollen Begegnungen 
möglich macht.

Berufsabschlüsse
Christine Fröhlich, Leiterin Hauswirtschaft, hat 
ihren Zertifikatsabschluss bei Artiset Bildung als 
Köchin in sozialen Institutionen erfolgreich ab-
geschlossen. Lara Rust, Auszubildende Fachfrau 
Betreuung EFZ, hat den Berufsabschluss und 
gleichzeitig die Maturitätsprüfung (BMS) bestan-
den. Wir gratulieren den beiden Absolventinnen.

Jubiläum 
Wir gratulieren zum Dienstjubiläum:
• Hans-Peter Vierling (25 Jahre)
• Joel Grünenwald (25 Jahre)
• Jens Wissmann (20 Jahre)  
• Ida Eugster (15 Jahre)

• Christine Fröhlich (15 Jahre)
• Sandi Koprek (15 Jahre)
• Marc Pasztor (15 Jahre)
• Anja Signer (15 Jahre)
• Monika Siegwart (10 Jahre)

Neue Mitarbeitende
Wir begrüssen Claudia Brühlmann (Nachtwache), 
Brigitta Deflorin (Nachtwache), Maria-Magdalena 
Möckli-Lampert (Betreuung), Edith Büsser (Betreu-

ung) und Zehra Hofstetter (Hauswirtschaft). 
Tetiana Hrebelnyk hat ihre Ausbildung zur Fach-
person Betreuung EFZ begonnen.
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Hans-Peter Vierling

Wohnheim Lerchenhof
Uhwilerstrasse 12
8508 Homburg

Tel. 052 763 12 77
leitung@wohnheim-lerchenhof.ch

Gesamtleitung

Sonja Reichen

Wohnheim Lerchenhof
Uhwilerstrasse 12
8508 Homburg

Tel. 052 763 20 91
info@wohnheim-lerchenhof.ch

Sekretariat und Rechnungswesen
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Stiftungsrat 

Konto
IBAN CH25 0900 0000 8500 0148 1
Stiftung Lerchenhof

www.wohnheim-lerchenhof.ch

Paul Engelmann
Vizepräsident 
Ressort Personal-  
und Öffentlichkeitsarbeit

Claudia Eimer
Präsidentin

Peter Kuhn 
Vertreter der Stifter  
seit Februar 2026

Ernst Züllig 
Ressort Bauten

Tanja Schild 
Ressort Betreute

Rudolf Mäder 
Ressort Finanzen

Stiftungsrat 
Der Stiftungsrat führte im Jahr 
2025 vier Sitzungen sowie einen 
Strategietag in der Stiftung 
Egnach durch. Ursi Herzog, 
Ressort Personal, und Roger 
Forrer, als Vertreter der Stifter, 
traten aus dem Gremium aus. 
Ihre engagierte und wertvolle 
Mitarbeit wurde mit grossem 
Dank gewürdigt. 

Um die zukünftige Entwicklung 
der Stiftung vorausschauend zu 
gestalten, wurde eine Projekt-
gruppe zur Nachbesetzung des 
Gesamtleiters gebildet, welcher 
Ende 2026 pensioniert wird. 

Die aktuelle und zukünftige 
strategische Ausrichtung der 
Stiftung wurde im Rahmen 
eines Strategiegesprächs mit 
Vertretungen des Sozialamtes 
Thurgau und den Mitgliedern 
des Stiftungsrates vertieft. Wir 
schätzen den regelmässigen 
Austausch mit der Behörde, dem 
Stiftungsrat und der Gesamtlei-
tung, welche alle zwei Jahre im 
Lerchenhof stattfindet. 

Projekt Ersatz-  
und Erweiterungsbau 
Die Baukommission zum ge-
planten Bauprojekt, unter 
Mitwirkung von externen Fach-
experten, sowie den kantonalen 
Vertretungen, hat das Projekt 
engagiert weiterentwickelt. Ein 
wichtiger Meilenstein war mit 
der Abgabe des Vorprojekts im 
Dezember beim Kanton Thurgau 
sowie der Bauanfrage an die Ge-
meinde Homburg erreicht.

Audit Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz
Der Branchenverband INSOS 
Securit überprüfte im März unser 
Wohnheim. Der Gesamtbericht 
fiel erfreulich aus und bestätigt 
die hohe Qualität der bestehen-
den Sicherheits- und Gesund-
heitsstandards in unserem 
Wohnheim.

Betriebsrechnung 2025	 2025	 2024
	 CHF	 CHF
Ertrag		
Ertrag Taxen	 925’296.15	 898’173.90
andere betriebliche Erträge	 47’074.15	 36’165.25
Betriebsbeitrag Kantone	 2’387’448.95	 2’401’636.25
Ertragsminderungen	 –16’804.20	 –13’384.20
Betriebsbeitrag Kanton Thurgau Vorjahre	 –6’352.00	 –471.40
Freie Spenden und Legate	 26’434.48	 27’910.18
Zweckgebundene Spenden	 32’007.25	 28’842.00

Total Ertrag	 3’395’104.78	 3’378’871.98

Aufwand		
Personalaufwand	 –2’753’721.35	 –2’650’448.60
Medizinischer Aufwand	 –4’752.20	 –4’712.45
Lebensmittel und Getränke	 –95’018.25	 –94’319.30
Haushalt	 –27’195.55	 –27’601.55
Unterhaltskosten	 –164’192.50	 –90’344.05
Miet-/Pachtzinsen und Leasing	 –3’580.10	 –4’339.10
Energie und Wasser	 –37’607.50	 –42’841.15
Beschäftigungsmaterial, Freizeit	 –46’027.95	 –49’007.54
Büro und Verwaltung	 –105’364.88	 –102’943.25
übriger Sachaufwand	 –25’738.30	 –26’612.00
Verwendung von Spendengeldern	 –32’652.25	 –15’518.00
Abschreibungen	 –59’427.90	 –55’212.80

Total Betriebsaufwand	 –3’355’278.73	 –3’163’899.79

Finanzergebnis		
Finanzertrag	 9’943.46	 22’368.50
Finanzaufwand	 –879.26	 –986.85

Total Finanzergebnis	 9’064.20	 21’381.65

Jahresergebnis (vor Zuweisungen)	 48’890.25	 236’353.84
Entnahme (+) / Zuweisung (–) an Fonds zweckgebundene Spenden	 645.00	 –13’324.00
Entnahme (+) / Zuweisung (–) an Schwankungsfonds	 –19’372.00	 –110’718.00
Rückerstattung an Kanton Thurgau	 –3’434.00	 –46’460.00
Entnahme (+) / Zuweisung (–) an erarbeitetes Stiftungskapital	 –26’729.25	 –65’851.84

Jahresergebnis (nach Zuweisungen)	 0.00	 0.00

Details zur Jahresrechnung		
Bei der Rechnungslegung wurden insbesondere die Richtlinien gemäss Swiss GAAP FER für gemeinnüt-
zige, soziale Non-Profit-Organisationen sowie die Weisungen für Einrichtungen mit Leistungsvertrag für 
erwachsene Menschen mit Behinderung vom Departement für Finanzen und Soziales des Kantons Thurgau 
angewandt.

Anhang		
Baubeiträge unter Rückzahlungsvorbehalt	 475’421.00	 521’464.00

Bilanz per 31. Dezember 2025 	

Aktiven	 31.12.2025	 31.12.2024
	  CHF 	  CHF 
Umlaufvermögen 		
Flüssige Mittel 	 3’893’298.68	 3’955’725.58
Forderungen 	 409’632.80	 391’830.40
Vorräte 	 1.00	 1.00
Aktive Rechnungsabgrenzungen 	 11’042.05	 10’987.60

Total Umlaufvermögen 	 4’313’974.53	 4’358’544.58
		
Anlagevermögen 		
Finanzanlagen 	 21’000.00	 20’000.00
Immobile Sachanlagen 	 454’135.15	 345’090.35
Mobile Sachanlagen 	 100’157.55	 105’496.10
Immaterielle Werte 	 0.00	 13’153.05

Total Anlagevermögen 	 575’292.70	 483’739.50
		
Total Aktiven 	 4’889’267.23	 4’842’284.08
		

Passiven 		
		
Fremdkapital 		
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 	 65’294.95	 38’512.60
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten gg. Dritten 	 560.00	 0.00
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten gg. öff. Hand 	 29’558.00	 72’584.00
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten gg. Organen 	 6’184.20	 0.00
Passive Rechnungsabgrenzung 	 69’741.90	 57’220.55

Total kurzfristige Verbindlichkeiten 	 171’339.05	 168’317.15

Total Fremdkapital 	 171’339.05	 168’317.15
		
Fondskapital zweckgebunden 		
Fonds zweckgebundene Spenden 	 91’326.00	 91’971.00
Schwankungsfonds 	 328’512.00	 310’635.00

Total Fondskapital 	 419’838.00	 402’606.00
		
Organisationskapital 		
Stiftungskapital 	 50’000.00	 50’000.00
Erarbeitetes Stiftungskapital 		
  Erarbeitetes Stiftungskapital Anfang Jahr 	 4’221’360.93	 4’155’509.09
  Jahresergebnis 	 26’729.25	 65’851.84
  Erarbeitetes Stiftungskapital Ende Jahr 	 4’248’090.18	 4’221’360.93

Total Organisationskapital 	 4’298’090.18	 4’271’360.93
		
Total Passiven 	 4’889’267.23	 4’842’284.08
		
Der Revisionsbericht der Redi AG Treuhand, Freiestrasse 11, 8501 Frauenfeld, vom 23. März 2026 kann auf 
Wunsch bei der Stiftung bezogen werden.

Herzliches Dankeschön
Der Landfrauenverein Homburg verkaufte Zöpfe 
beim vergangenen Landifest in Hörhausen und 
spendete den Erlös an unser Wohnheim. Dank den 

engagierten Frauen aus Homburg dürfen wir nun 
schaukelnd die Sommersonne geniessen.

1000 Watt, drei Räder
Mit unserer neuen Rikscha fährt ein Stück Freude 
mit. Der starke Elektromotor bringt uns sanft vo-
ran, doch das Entscheidende sind die strahlenden 
Gesichter unserer Bewohnerinnen und Bewohner.
Jede Fahrt schenkt ihnen spürbare Leichtigkeit. 
Und auch die Mitarbeitenden geniessen diese 
kleinen Glücksmomente. Sogar die Einwohner und 
Einwohnerinnen von Homburg lächeln und winken, 
wenn unser eTriBike vorbeigleitet.

Inklusion zum Anfassen
Die Patientenstelle Ostschweiz bietet Patienten im 
Kanton Thurgau eine Beratungsstelle, die sie im 
Gesundheitswesen unterstützt, informiert und ver-
tritt. Zudem ist sie die zuständige Schlichtungsstel-
le für Menschen im Behindertenbereich im Kanton 

Thurgau. Wir durften am 1. Patientenstellentag der 
Patientenstelle Ostschweiz in Frauenfeld die Stif-
tung Lerchenhof mit einer Präsentation vorstellen.

Teamtag Nachtwache
Für das Nachtwache-Team war es ein 
wichtiges Anliegen, am jährlichen Teamtag 
Bewohnerinnen und Bewohner einzubeziehen 
und sie auch mal tagsüber auf einen Ausflug 
zu begleiten. Gleichzeitig bot der Tag die Möglich-
keit, mit einer anderen Einrichtung in Kontakt zu 
kommen. So besuchte das Team mit einer Gruppe 
von Bewohnerinnen und Bewohnern das Schul-
internat der Sonderschulen Schaffhausen. Nach 
einem feinen Mittagessen und einer spannenden 
Führung folgte ein gemütlicher Abschluss im Res-
taurant Steinberg in Homburg.

Frühlingsfest mit einem inklusiven Chorprojekt
Alle zwei Jahre laden wir zum traditionellen Früh-
lingsfest in den Lerchenhof ein. Claudia Eimer, 
Präsidentin Stiftungsrat, und Urs Martin, Regie-
rungsrat Thurgau, begrüssten zur Festeröffnung 
zahlreiche Gäste. Der Chorauftritt mit dem Ge-
mischten Chor Pfyn und den Bewohnerinnen und 
Bewohnern des Lerchenhofs war ein Höhepunkt 
und wurde mit viel Applaus verdankt. 

Die Fernsehreportagen von Tele Top und 
dem Bodensee TV gaben einen guten Ein-
druck über das stimmungsvolle Frühlingsfest 
mit dem inklusiven Chorauftritt. 


